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Hinweis zur Barrierefreiheit
Die Landespolizei ist verpflichtet, bei Veröffentlichungen im Internet Barrierefreiheit zu 
gewährleisten. Wir bemühen uns, hierzu alle Anforderungen zu erfüllen, befinden uns jedoch 
noch in einem Lernprozess.
Um uns stetig in diesem Bereich zu verbessern, sind wir für Anregungen, Wünsche und 
Verbesserungsvorschläge sehr dankbar. Diese werden wir, wenn möglich, bei zukünftig zu 
erstellenden Veröffentlichungen berücksichtigen.
Hinweise zur Barrierefreiheit nimmt die Pressestelle der Polizeidirektion Itzehoe unter der 
E-Mailadresse pressestelle.itzehoe@polizei.landsh.de entgegen.

Die Verwendung der männlichen Form in diesem Bericht dient lediglich der besseren Lesbarkeit 
und schließt sowohl männliche als auch weibliche Bezeichnungen ein.
Im Fall einer erforderlichen Differenzierung der Geschlechtsformen wird durch den Verfasser 
darauf hingewiesen.

mailto:pressestelle.itzehoe%40polizei.landsh.de?subject=Anregung/Hinweis%20zur%20Barrierefreiheit
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Vorwort
Im letzten Jahresbericht konnte bei sinkenden Unfallzahlen eine positive Verkehrsbilanz für den 
Kreis Steinburg gezogen werden. Die Polizeidirektion Itzehoe wies aber darauf hin, dass es sich 
bei den Jahren 2020 und 2021 um die Hoch-Zeit der gesellschaftlichen Coronaeinschränkungen 
handelte. Mit dem zwangsweisen Herunterfahren vieler Bevölkerungsaktivitäten, sei es im schuli-
schen, beruflichen oder freizeitlichen Bereich, gab es seinerzeit auch (deutlich) weniger Verkehrs-
bewegungen und damit auch potentiell geringere Unfallrisiken. Die finalen Unfallzahlen für das 
Jahr 2022 wurden insofern mit einer gewissen Spannung erwartet. 

Mit der stetigen Rückkehr zum Vor-Corona-Verhalten der Verkehrsteilnehmenden ist die Gesamt-
unfallzahl im Kreis Steinburg tatsächlich wieder angestiegen, jedoch um „nur“ 1,5 Prozentpunkte 
(von 2.861 auf 2.903 Unfälle). Dies entspricht nahezu dem Landesdurchschnittswert von +1,1 %. 

Die Zahl der Verkehrsunfälle mit Personenschäden war in der Gesamtbilanz des Jahres 2022 für 
den Kreis Steinburg um 5,9 % leicht erhöht. Die Anzahl der Verunglückten (also die Gesamtheit 
der Verletzten und Getöteten) blieb gleich (rund 500), bei den Schwerverletzten gab es leider aber 
eine Zunahme von über 13 % (91). Nach dem Verkehrsunfallstatistikgesetz gilt als schwerverletzt, 
wer mindestens 24 Stunden stationär in einem Krankenhaus aufgenommen wurde (was im Einzel-
fall natürlich auch „Beobachtungsfälle“ sein können).

Auffällig waren für den Kreis Steinburg eine Steigerung der Verkehrsunfälle mit Kindern um fast 
60 % (von 28 auf 44) und die Zahl der dabei verletzten Kinder um 38,7 %. Eine ähnliche Zahlen-
kombination musste für die Unfallbeteiligung von Senioren festgestellt werden (hier: +31,3 und 
+76,5 %). Interessant ist dabei, dass die Landesdurchschnittswerte für die Unfälle mit Senioren 
vergleichsweise unauffällig sind. Bei den älteren Verkehrsteilnehmenden ist zudem festzuhalten, 
dass sie bei den Unfällen, in die sie verwickelt waren, zu 68 % als Unfallverursacher ausgemacht 
wurden. Im Vorjahr lag diese Zahl noch bei rund 61 %.

Wie schon im letzten Jahresbericht, so muss leider auch für das Jahr 2022 der Umfang der 
Verkehrsunfälle mit Pedelecs hervorgehoben werden. Es gab hier erneut Anstiege bei der Zahl 
der Unfälle (41 zu 52; +26,8 %) und bei der Verletztenquote (37/51; +37,8 %). Damit war im Jahr 
2022 bis auf eine Ausnahme bei jedem Unfall mit Pedelec auch ein Verletzter zu beklagen. Der 
immer noch zu sorglose Umgang mit Pedelecs (Unfälle/Verletzte) im Kreis Steinburg entspricht in 
den absoluten Zahlen leider fast vollständig einem beklagenswerten Landestrend.

Bei den häufigsten Unfallursachen belegen noch immer die Missachtung der Vorfahrtregeln, 
Fehler beim Abbiegen, Wenden und Rückwärtsfahren sowie nicht angepasste Geschwindigkeit 
die Spitzenplätze.

Aus Sicht der Polizeidirektion Itzehoe bleibt es weiterhin ein herausragendes Ziel, positives 
Verkehrsverhalten und ein rücksichtsvolles Miteinander zu stärken und die Verkehrsprävention 
gesamtgesellschaftlich zu fördern.

Frank Ritter
(stellv. Leiter der Polizeidirektion Itzehoe)



V erkehrsunfa llent wicklung

5

1  Verkehrsunfallentwicklung

1.1  Verkehrsunfälle gesamt

Die Verkehrsunfallstatistik für das Jahr 2022 weist eine Zahl von 2903 Verkehrsunfällen auf, die sich 
auf den Straßen im Kreis Steinburg ereignet haben (2021: 2861). Von diesen wurden 623 (2021: 618) 
durch die Polizei aufgenommen.

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle ist hier im vergangenen Jahr demnach um 1,5 % gestiegen, 
landesweit stieg sie um 1,1 %. Die Zahl der Verkehrsunfälle mit Personenschaden ist, nach Rück-
gängen im Jahr 2020 (-2,8 %) und 2021 (-3,2 %), leider wieder um 5,9 % gestiegen (von 390 auf 413). 
Im Landesdurchschnitt stieg die Zahl der sogenannten „P-Unfälle“ im Jahr 2022 um 7 %! Der Kreis 
Steinburg bleibt damit dennoch einer der (verkehrs-)sichersten Landkreise Schleswig-Holsteins, 
gemessen am Verhältnis der Einwohnerzahl zur Zahl der Unfälle.

Verkehrsunfälle 2021 2022 Anzahl %

Gesamt 2.861 2.903 42 1,5

Auswertbare VU gesamt 618 623 5 0,8

mit Personenschaden (P) 390 413 22 5,9

mit Straftaten (S1) 29 27 -2 -6,9

mit bedeutend. Owi (S2) 199 183 -16 - 8

Sonstige (S3) 2.203 2.280 77 3,5

Nach den Unfallaufnahmerichtlinien des Landes Schleswig-Holstein werden die Verkehrsunfälle in 
folgende fachliche Kriterien unterteilt:

VU P 	 = 	ein Verkehrsunfall, bei dem mindestens eine Person verletzt oder getötet wurde.
VU S 1 	= 	�ein Verkehrsunfall, bei dem als Unfallursache eine Straftat, die im Zusammenhang mit 

der Teilnahme am Straßenverkehr begangen wurde, anzunehmen ist.
VU S 2 	= 	�ein Verkehrsunfall, bei dem als Unfallursache eine bedeutende (bußgeldbewehrte) 

Ordnungswidrigkeit im Verkehrsbereich zugrunde liegt.
VU S 3 	= 	�alle übrigen Verkehrsunfälle mit ausschließlichem Sachschaden, diese werden nicht von 

der Polizei aufgenommen.
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P-Unfälle gesamt Unfalltote Schwerverletzte Leichtverletzte

i.g.O. 273 3 44 230

a.g.O. 140 2 37 111

Von den durch die Polizei aufgenommenen Verkehrsunfällen mit Personenschaden ereigneten 
sich 273 innerhalb und 140 außerhalb geschlossener Ortschaften. Auffällig ist hier, dass, anders 
als in den Vorjahren, die Mehrheit der Toten und Schwerverletzten bei Verkehrsunfällen inner-
halb geschlossener Ortschaften zu beklagen waren. Dass auch die überwiegende Mehrheit der 
Leichtverletzten bei Verkehrsunfällen innerhalb geschlossener Ortschaften zu Schaden kam, ist 
hingegen nicht neu und dürfte mit der höheren Verkehrsdichte i.g.O. zusammenhängen.

1.2 T ödliche Verkehrsunfälle 

Im Jahr 2022 wurden im Kreis Steinburg bei fünf Verkehrsunfällen fünf Personen tödlich 
verletzt:
•	 Eine 82-jährige Pkw-Fahrerin übersieht beim Linksabbiegen ein von links kommendes vorfahrt-

berechtigtes Wohnmobil und kollidiert mit diesem. Die Verursacherin wird getötet, der Wohn-
mobilfahrer leicht verletzt.

•	 Ein 33-jähriger Lkw-Fahrer übersieht beim Rangieren einen 83-jährigen Fußgänger und über-
rollt diesen. Der Fußgänger verstirbt noch an der Unfallstelle.

•	 Eine 69-jährige Radfahrerin übersieht beim Überqueren der Fahrbahn einen Pkw und wird von 
diesem erfasst. Die Radfahrerin wird in das Klinikum Itzehoe eingeliefert und verstirbt dort 18 
Tage später.

•	 Eine 27-jährige Pkw-Fahrerin gerät aus ungeklärter Ursache auf die Gegenfahrbahn und 
kollidiert mit einer entgegenkommenden Mähmaschine. Die Fahrerin wird im Fahrzeug einge-
klemmt und verstirbt noch an der Unfallstelle.

•	 Ein 54-jähriger Fahrer eines Sattelzuges übersieht beim Rechtsabbiegen an einer Einmündung 
einen 11-jährigen Radfahrer, der den Radweg bei ROT befährt. Das Kind wird samt Fahrrad 
erfasst/überfahren und stirbt trotz eingeleiteter Rettungsmaßnahmen noch an der Unfallstelle.
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1.3  Verkehrsunfälle mit Verletzten

Die Zahl der bei Verkehrsunfällen im Kreis Steinburg verletzten Personen hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr kaum verändert.

Es wurden 501 Personen (2021: 498) verletzt, davon 91 (79) Personen schwer und 410 (419) 
Personen leicht.
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Verletzte Personen 2021 2022 %

leicht verletzt 419 410 - 2,1

schwer verletzt 79 91 13,2

Verletzte gesamt 498 501 0,6
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1.4  Verkehrsunfallflucht

Die Zahl derjenigen Verkehrsteilnehmer, die sich als Unfallbeteiligte unerlaubt vom Unfallort 
entfernten, hat sich, nach einem starken Rückgang im den Jahren 2020 und 2021, im vergangenen 
Jahr leider wieder erhöht. Es wurden 624 Verkehrsunfallfluchten registriert, 62 mehr als noch 
2021, das ergibt eine Steigerung von 11 Prozent! Damit liegt Steinburg weit über dem Landes-
durchschnitt von +5 %! Statistisch gesehen ist es im vergangenen Jahr im Kreis Steinburg alle 14 
Stunden zu einer Verkehrsunfallflucht gekommen. 

487

586

627
650

730
712

733

580
562

624

300

400

500

600

700

800

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Verkehrsunfallflucht im Kreis Steinburg



�Ausge w ählte Arten     von Verkehrsteilne   hmer

9

2 � Ausgewählte Arten von Verkehrsteilnehmern

2.1 K inderunfälle (bis unter 15 Jahre)

Die Zahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Kindern ist im Jahr 2022, nach einem Rückgang 
im Jahr 2021, leider wieder angestiegen. Es wurden 44 Verkehrsunfälle aufgenommen, 16 mehr 
als noch im Jahr 2021, was einen Anstieg von 57,1 % bedeutet. In 19 (2021: 17) Fällen waren Kinder 
als Radfahrer sowie in 11 (4) Fällen als Fußgänger an einem Verkehrsunfall beteiligt. Verursacht 
wurde ein Verkehrsunfall in 20 (2021: 6) Fällen von einem Kind. Damit wurde fast die Hälfte der 
Verkehrsunfälle mit Kindern im Jahr 2022 auch von einem Kind verursacht.
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Wie der Grafik zu entnehmen ist, hat sich, nach einem Minus im Jahr 2021, im vergangenen Jahr 
die Zahl der verletzten Kinder im Straßenverkehr wieder erhöht. 43 Kinder wurden auf den Straßen 
Steinburgs verletzt, 12 mehr als im Jahr 2021! 37 Kinder wurden leicht und 6 schwer verletzt. Somit 
wurde alle 8 ½ Tage ein Kind auf den Straßen im Kreis Steinburg verletzt. Leider kam ein Kind im 
Jahr 2022 bei einem Verkehrsunfall ums Leben (vgl. hierzu Punkt 1.2).
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2.2 U nfälle mit „jungen Fahrern“ (18–25 Jahre)

Noch nie waren im Kreis Steinburg so wenige junge Fahrer an Verkehrsunfällen beteiligt (130 – 
Rückgang um 17,2%), noch nie waren weniger junge Fahrer Verursacher von Verkehrsunfällen (76 
– Rückgang um 29%) und noch nie verunglückten weniger junge Fahrer bei Verkehrsunfällen (70 – 
Rückgang um 26%), als im Jahr 2022! In den letzten 10 Jahren ist die Zahl der von jungen Fahrern 
verursachten Verkehrsunfälle im Kreis Steinburg um fast 45 Prozent gesunken.

138

115

136 135
128

100
93

108 107

76

60

70

80

90

100

110

120

130

140

150

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Von jungen Fahrern verursachte Verkehrsunfälle

Die Falscheinschätzung der eigenen gefahrenen Geschwindigkeit spielt hier nach wie vor die 
wichtigste Rolle (22 %), gefolgt von der Missachtung der Vorfahrt (19 %), unzureichendem Abstand 
(15 %), Fahrten unter Alkoholeinwirkung (11 %) sowie Fehlern beim Abbiegen, Wenden oder 
Rückwärtsfahren (11 %).

Hauptursachen bei VU, 
verursacht von „jungen Fahrern“

11 % Alkohol

  1 % Drogen

  1 % Ablenkung

  6 % Straßenbenutzung

22 % Geschwindigkeit

15 % Abstand

  1 % Überholen

  1 % Nebeneinanderfahren

19 % Vorfahrt

11 % Abbiegen, Wenden und Rückwärtsfahren

  1 % Falsches Verhalten gegenüber Fußgängern

 1 % Falsches Verhalten beim Überschreiten der Fahrbahn

10 % Andere Fehler
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2.3 S eniorenunfälle (ab 65 Jahre)

Nachdem die Zahl der Verkehrsunfälle, an denen Senioren beteiligt waren, im Jahr 2021 auf den 
tiefsten Stand seit 2013 gesunken war, ist die Zahl im vergangenen Jahr wieder um 31,3 Prozent  
angestiegen. Es wurden 193 Verkehrsunfälle registriert, 46 mehr als im Jahr 2021 und der höchste 
Wert der letzten 10 Jahre. Auch die Zahl der bei diesen Verkehrsunfällen verunglückten Senioren 
ist leider wieder stark angestiegen, und zwar von 51 im Jahr 2021 auf 91 im vergangenen Jahr, 
was einen Anstieg um 76,5 % bedeutet! 68 (2021: 38) Senioren wurden im vergangenen Jahr auf 
den Straßen im Kreis Steinburg leicht und 19 (12) schwer verletzt. Leider kamen im Jahr 2022 drei 
Senioren bei Verkehrsunfällen im Kreis Steinburg ums Leben (vgl. hierzu Punkt 1.2).

131 Verkehrsunfälle wurden auch von Senioren verursacht. Im Vergleich mit dem Vorjahr bedeutet 
das einen Anstieg um 38,7 %. Der Anteil dieser Unfälle an der Gesamtzahl der Senioren-VU wuchs 
von 61,2 % auf 67,9 %. Damit wurden mehr als zwei Drittel der Seniorenunfälle auch von Senioren 
verursacht!
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VU Gesamt Senioren Verursacher

Nach wie vor ragt auch die Vorfahrtmissachtung bei den Hauptunfallursachen der durch Senioren 
verursachten Verkehrsunfälle heraus, gefolgt von Fehlern beim Abbiegen, Wenden und Rück-
wärtsfahren und die falsche Straßenbenutzung (u.a. Verstöße gegen das Rechtsfahrgebot). 
Zusammengerechnet stehen diese drei Verstöße für die Hälfte der durch Senioren verschuldeten 
Verkehrsunfälle!

Hauptunfallursachen bei VU, 
verursacht von Senioren

  6 % Verkehrstüchtigkeit

14 % Straßenbenutzung

  7 % Geschwindigkeit

  9 % Abstand

  4 % Überholen

21 % Vorfahrt

15 % Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren

  5 % Falsches Verhalten ggü. Fußgängern

19 % Sonstige
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2.4 R adfahrerunfälle

Leider war im Jahr 2022 für die Zahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Radfahrern ein 
steigender Trend festzustellen. Es wurden durch die Polizei diesbezüglich 169 Verkehrsunfälle auf-
genommen. Im Vergleich mit dem Jahr 2021 (134) macht das einen Anstieg von 26,1 % aus! Mehr 
als ¼ aller Verkehrsunfälle im Kreis Steinburg waren im Jahr 2022 Radfahrerunfälle. 

31 (2021: 25) Radfahrer wurden dabei schwer- und 130 (110) leichtverletzt. Leider kamen bei 
Verkehrsunfällen im vergangenen Jahr 2 Radfahrer im Kreis Steinburg ums Leben (vgl. hierzu 
Punkt 1.2). 
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Die Zahl der Verkehrsunfälle, die auch durch Radfahrer verursacht wurden, wuchs im Berichtszeit-
raum um 48,5 % von 68 auf einen Höchstwert von 101 an! 59,8 Prozent der Fahrradunfälle im Kreis 
Steinburg wurden im Jahr 2022 durch Radfahrer verursacht. 43 (2021: 23) waren sogenannte 
Alleinunfälle. Hierbei sind Radfahrer ohne Beteiligung anderer Verkehrsteilnehmer zu Schaden 
gekommen, meist durch Stürze.

Hauptunfallursachen, 
VU verursacht von Radfahrern

11 % Alkohol/Drogen

  1 % Ablenkung

18 % Straßenbenutzung

  6 % Geschwindigkeit

  2 % Abstand

  1 % Überholen

  6 % Vorfahrt

  8 % Abbiegen, Wenden

  2 % falsches Verhalten ggü. Fußgängern

45 % Sonstige Ursachen

Bei der Untersuchung der Ursachen für Fahrradunfälle fällt der nach wie vor sehr hohe Prozentsatz 
der „Sonstigen Ursachen“ (45%) auf. Hierzu gehören alle Unfallursachen, die nicht durch die aufge-
führten konkretisierten Ursachenfelder erfasst werden (z.B. Witterung, Fahrbahnbeschaffenheit, 
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Aufprall auf Hindernisse u.v.a.m.). Doch auch die falsche Straßenbenutzung (das falsche Befahren 
von Gehwegen oder anderen Fahrbahnteilen, Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot) mit 18 % sowie 
Fahrten unter Alkoholkonsum mit 11 % sind als bedeutende Ursachen für Fahrradunfälle zu sehen.
Die sogenannten Pedelecs (Fahrräder mit Trethilfe und Elektromotor mit max. Nenndauerleistung 
von 0,25 kW) spielen im Straßenverkehr eine immer wichtigere Rolle, sowohl was die Verkaufs
zahlen, als auch was die Unfallzahlen betrifft. 
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Fahrradunfälle davon Pedelec-Unfälle

An 52 Verkehrsunfällen im Kreis Steinburg im vergangenen Jahr waren Pedelecs beteiligt, im Jahr 
2021 waren es „nur“ 41, ein Anstieg um 26,8 %. Der Anteil der Pedelecunfälle an der Gesamtzahl der 
Fahrradunfälle stieg im vergangenen Jahr nur unwesentlich von 30,6 auf 30,8 Prozent. Im Vergleich 
zu der Zahl der Pedelecunfälle stieg die Zahl der verunglückten Pedelec-Fahrer überproportional an. 
Mit 51 verunglückten 14 Pedelec-Fahrer mehr als im Vorjahr, ein Plus von 37,8 Prozent. 41 Pedelec-
Fahrer wurden leicht- und 10 schwerverletzt. 
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14 der 51 verunfallten Pedelec-Fahrer waren 55 bis unter 65 Jahre alt. Danach folgen die Alters-
gruppen der 45- bis unter 55-Jährigen mit 8 sowie die der 65- bis unter 70-jährigen, der 75- bis 
unter 80-Jährigen und der 80-Jährigen und älteren mit je 6. Diese Altersgruppen stellen die 
Hauptzahl der verunfallten Pedelecfahrer. Von den 41 Verkehrsunfällen unter der Beteiligung von 
Pedelecs wurden 29 auch von Pedelec-Fahrern verursacht, fast doppelt so viele wie im Jahr 2021 
(15). Von diesen waren 19 Alleinunfälle, also in der Mehrheit Stürze ohne Beteiligung anderer 
Verkehrsteilnehmer. 
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2.5 F ußgängerunfälle

Die Zahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Fußgängern ist, nach einem starken Rückgang 
im Jahr 2021, im vergangenen Jahr wieder angestiegen. Es wurden 32 Verkehrsunfälle registriert, 
gegenüber 23 im Jahr 2021, was einen Anstieg von 39,1 Prozent ausmacht. Landesweit ist die Zahl 
der Fußgängerunfälle dagegen um 17,6 % gestiegen. Die Zahl der durch Fußgänger verursachten 
Verkehrsunfälle wuchs von 4 auf 9. 23 Fußgänger (2021: 15) wurden leicht und 6 (3) schwer verletzt. 
Leider ist im Jahr 2022 ein Fußgänger bei einem Verkehrsunfall im Kreis Steinburg zu Tode 
gekommen (vgl. hierzu Punkt 1.2).
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2.6 M otorisierte Zweiräder

Zweiradunfälle Kreis Steinburg 2021 2022 %

VU gesamt 70 63 - 10

Zweiräder mit amtl. Kennzeichen 19 21* +10,5

Zweiräder mit Vers.-Kennzeichen 51 43*  - 15,7

getötete mot. Zweiradfahrer 0 0 +-0

verletzte mot. Zweiradfahrer 66 61 - 7,6

von Zweiradfahrern verursachte Unfälle 51 40 - 21,6

* � Die Summe der beiden Werte ergibt nicht die Gesamtzahl der Zweiradunfälle, sondern einen Zähler mehr, 
weil hier ein mot. Zweirad mit amtlichem Kennzeichen mit einem mit Versicherungskennzeichen zusam-
mengestoßen ist. Deshalb wird der Unfall bei beiden Gruppen gezählt.

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von motorisierten Zweiradfahrern ist im Jahr 
2022 gesunken. Es wurden 63 Verkehrsunfälle registriert, 2021 sind es noch 70 gewesen (-10,0 %). 
Landesweit ist die Zahl dagegen um 0,2 % gestiegen. Bei den Verkehrsunfällen unter Beteiligung 
von Zweirädern mit amtlichen Kennzeichen ist im Vergleich mit dem Jahr 2021 ein Anstieg um 2 Fälle 
(+10,5 %) festzustellen, während die Zahl der Unfälle unter Beteiligung von Zweirädern mit Versiche-
rungskennzeichen um 8 Fälle (-15,7 %) sank. Der Anteil der Verkehrsunfälle, die von den mot. Zwei-
radunfällen auch durch motorisierte Zweiradfahrer verursacht wurden, sank im vergangenen Jahr 
von 72,9 auf 63,5 Prozent. Die Zahl der verletzten motorisierten Zweiradfahrer sank im vergangenen 
Jahr um 7,6 Prozent von 66 auf 61. Es wurden 42 motorisierte Zweiradfahrer leicht und 19 schwer 
verletzt. Im Jahr 2022 kam kein Zweiradfahrer auf den Straßen im Kreis Steinburg ums Leben!
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Die Verkehrsunfälle mit motorisierten Zweirädern im Monatsvergleich:
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Hier ist der Anstieg der Zahl der Unfälle im Mai, zu Beginn der Fahrsaison, nicht überraschend. Die 
höchste Unfallzahl ergibt sich meist während der Haupt-Fahrzeit im Hochsommer, in den Monaten 
Mai bis September 

Ursachen bei durch mot. Zweiräder 
verschuldeten Verkehrsunfällen

  3 % Alkohol

  3 % Straßenbenutzung

38 % Geschwindigkeit

  8 % Abstand

  5 % Vorfahrt

  3 % Abbiegen

  3 % techn. Ursachen

37 % sonstige Fehler

Nicht neu ist als Hauptursache die nicht angepasste Geschwindigkeit. In 38 % der Unfälle ist der 
mot. Zweiradfahrer als Unfallverursacher im vergangenen Jahr zu schnell unterwegs gewesen. Mit 
8 % folgt die Nichteinhaltung des Abstandes als zweite Hauptursache. Auffällig ist auch der mit 37 
Prozent sehr hohe Anteil an sonstigen Fehlern. 
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2.7 L astkraftfahrzeuge

LKW-Unfälle 2021 2022 %

VU gesamt 104 90 - 13,5

Getötete 0 3

Schwerverletzte 7 4 - 42,9

Leichtverletzte 52 49 - 5,8

Von LKW verursachte VU 71 59 - 16,9

Im Jahr 2022 ist die Zahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Lastkraftfahrzeugen/Güterkfz. 
von 104 auf 90 Unfälle gesunken, was einen Rückgang um 13,5 Prozent bedeutet. Landesweit 
betrug der Rückgang derartiger Unfälle 16,9 Prozent. Die Zahl aller bei Verkehrsunfällen unter 
Beteiligung von GüterKfz. verletzten Personen ist, nach einem Anstieg im Jahr 2021, im vergangen 
Jahr wieder um 10,2 % gesunken. Es wurden 53 Personen bei Verkehrsunfällen mit Güterkfz. 
verletzt, davon 4 schwer. Leider sind im Jahr 2022 drei Personen bei Verkehrsunfällen mit Gü-
terkfz. auf den Straßen im Kreis Steinburg zu Tode gekommen, davon eine Pkw-Fahrerin, ein 
Fußgänger sowie ein Radfahrer (vgl. hierzu Punkt 1.2). Von den Verkehrsunfällen mit Güterkraft-
fahrzeugen wurden 59 (2021: 71) auch durch diese verursacht. Das ergibt einen Anteil von 65,5 %, 
gemessen an der Gesamtzahl der Lkw-Unfälle. Im Jahr 2021 hat dieser Anteil noch bei 68,3 % 
gelegen.

Hauptunfallursachen 
Lastkraftfahrzeuge

  6 % Verkehrstüchtigkeit

18 % Straßenbenutzung

13 % Geschwindigkeit

  9 % Abstand

  7 % Überholen

  2 % Vorbeifahren

13 % Vorfahrt

22 % Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren

  2 % falsches Verhalten gegenüber Fußgängern

  5 % unzureichend gesicherte Ladung

  3 % technische Mängel

Bei den Unfallursachen sind, wie im Vorjahr, in erster Linie Fehler beim Abbiegen und Wenden 
sowie falsche Straßenbenutzung (Rechtsfahrgebot pp.), aber auch Geschwindigkeitsverstöße 
besonders häufig. Zusammen sind diese drei Unfallursachen für fast die Hälfte aller Lkw-Unfälle 
verantwortlich!
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2.8 E lektrokleinstfahrzeuge (E-Roller usw.)

Elektrokleinstfahrzeuge (EkV) erfreuen sich seit einigen Jahren immer größerer Beliebtheit. So ist 
auch die Entwicklung der unter Beteiligung dieser Fahrzeuge geschehenen Verkehrsunfälle nicht 
überraschend.

Während im Jahr 2020 im Kreis Steinburg lediglich zwei Verkehrsunfälle unter Beteiligung von  
EkV aktenkundig sind, verdoppelte sich diese Zahl im Jahr 2021. Im Jahr 2022 wurden bereits 
14 Verkehrsunfälle aufgenommen, das macht einen Anstieg um 250 Prozent aus! Elf EkV-Fahrer 
wurden bei diesen Unfällen verletzt, zwei davon schwer. In neun der 14 Verkehrsunfälle war der 
Fahrer des EkV auch der Unfallverursacher (64,3 %).

Dem folgenden Diagramm ist die Zahl der Verkehrsunfälle mit Elektrokleinstfahrzeugen sowie die 
Zahl der Verkehrsunfälle, bei denen diese Verursacher waren, zu entnehmen. 
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3  Unfallursachen

3.1  Hauptunfallursachen

In die folgende Auswertung eingeflossen sind die von der Polizei aufgenommenen und bearbeiteten 
Verkehrsunfälle, die sogenannten „qualifizierten Verkehrsunfälle“:
•	 Unfälle mit Verletzten/Getöteten (VU „P“)
•	 Unfälle mit Straftaten (VU „S1“)
•	 Unfälle mit bedeutenden Ordnungswidrigkeiten (VU „S2“)

Nach wie vor bleibt die Nichtbeachtung der Vorfahrt die Hauptunfallursache im Kreis Steinburg, 
wenngleich die absolute Zahl hier um 20 Fälle (-13 %) rückläufig war. 134-mal kam es aufgrund 
einer Vorfahrtverletzung zum Unfall. An zweiter Stelle steht wieder das Abbiegen, Wenden und 
Rückwärtsfahren mit 114 (Un-)Fällen. Als dritte Hauptunfallursache steht die Missachtung der 
zulässigen Geschwindigkeit. Auch hier ist die absolute Zahl der Fälle um 15,5 Prozent zurückge-
gangen. Noch vor wenigen Jahren die Hauptunfallursache, ist die Zahl seit dem Jahr 2016 fast 
kontinuierlich zurückgegangen und steht mit 93 Unfällen auf einem historischen Tiefpunkt.
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3.2  Verkehrsunfälle unter Alkohol- und/oder Drogeneinfluss

Durchschnittlich alle 7 1/2 Tage ein Alkoholunfall im Kreis Steinburg.
Die Zahl der Verkehrsunfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter unter der Wirkung von Alkohol 
stand, ist im vergangenen Jahr von 43 im Jahr 2021 auf 48 Unfälle angestiegen. Demgegenüber 
rangiert die Zahl der Verkehrsunfälle, bei denen festgestellt wurde, dass ein Beteiligter unter dem 
Einfluss von Drogen stand, mit neun Unfällen auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau.
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Bei der Auswertung des o.a. Diagramms dominiert mit 15 Fällen die Altersgruppe der 25- bis 
unter 35-Jährigen Verkehrsteilnehmer das Bild. Diese Altersgruppe ist seit Jahren besonders 
auffällig, was den Umgang mit Alkohol im Straßenverkehr angeht. Ebenfalls auffällig sind mit je 10 
Fällen die Altersgruppen der 55- bis unter 65-Jährigen sowie der jungen Fahrer (18 – unter 25 
Jahre), gefolgt von der Altersgruppe der 35- bis unter 45-Jährigen mit 7 Fällen.
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Drogenunfälle Alkoholunfälle

Das Diagramm zeigt einmal mehr den Schwerpunkt bei den Alkoholunfällen am Wochenende. Die 
geringe Zahl an Drogenunfällen macht zwar eine verlässliche Aussage über Schwerpunkte, Trends 
pp. schwierig, doch für das Jahr 2022 scheint sich auch hier ein Schwerpunkt am Wochenende 
abzuzeichnen.

Hauptunfallursachen 
bei Alkoholunfällen

  9 % Drogen

13 % Straßenbenutzung

24 % Geschwindigkeit

  5 % Vorfahrt

  5 % Abbiegen

  2 % Unzuzlässiges Halten und Parken

  2 % falsches Verhalten von Fußgängern

40 % andere Fehler

Während der Anteil der Unfallursache nicht angepasste Geschwindigkeit 14,93 % der Gesamtzahl 
aller aufgenommenen Verkehrsunfälle ausmachte, war dieser Anteil bei den Alkoholunfällen mit 
24 % erheblich höher, was deutlich auf eine erhöhte Risikobereitschaft und enthemmtere Fahr-
weise unter Alkoholeinfluss hindeutet. Auch falsche Straßenbenutzung (13 %), Drogenkonsum 
(9 %) oder auch sonstige Fehler wurden bei Alkoholbeeinflussung häufiger festgestellt, während 
die Ursachen Vorfahrt, Abstand oder Überholen mit je 2 % als zweite Ursache bei Alkoholunfällen 
keine oder nur eine untergeordnete Rolle spielten.
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3.3 A ltersstrukturen

Das folgende Diagramm zeigt die prozentuale Verteilung der Altersgruppen als Verursacher von 
Verkehrsunfällen:

Alter der Unfallverursacher

  1 % 0 bis unter 10

  2 % 10 bis unter 15

  3 % 15 bis unter 18

14 % 18 bis unter 25

14 % 25 bis unter 35

11 % 35 bis unter 45

16 % 45 bis unter 55

16 % 55 bis unter 65

  8 % 65 bis unter 75

15 % 75 und älter

Wie dem Diagramm zu entnehmen ist, dominierte im Jahr 2022 nicht mehr die Gruppe der jungen 
Fahrer als Unfallverursacher das Unfalllagebild, sondern die Altersgruppen der 45- bis unter 
55-Jährigen sowie der 55- bis unter 65-Jährigen mit jeweils 16 %. Danach folgte die Altersgruppe 
der 75-Jährigen und Älteren mit 15 % der verursachten Verkehrsunfälle.  Erst danach rangierten 
die jungen Fahrer, zusammen mit der Altersgruppe der 25 bis unter 35-Jährigen, beide mit je 14 
Prozent.
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bis unter 15 0 0 4 1 1 0 1 4

15 bis unter 18 1 0 2 4 0 0 2 1

18 bis unter 25 10 1 5 19 13 1 17 10

25 bis unter 35 15 3 11 18 8 4 14 15

35 bis unter 45 7 3 8 9 8 3 11 16

45 bis unter 55 4 0 12 10 7 3 22 18

55 bis unter 65 9 2 9 13 3 2 24 12

65 bis unter 70 0 0 7 1 3 0 5 3

70 bis unter 75 1 0 1 3 3 5 3 5

75 bis unter 80 0 0 5 3 2 0 5 6

80 und älter 0 0 7 4 5 1 18 8

Auch im vergangenen Jahr dominierte die Gruppe der jungen Fahrer die Unfälle, die als Ursache 
„überhöhte Geschwindigkeit“ haben, während die „ältere Generation“ die meisten Verkehrsunfälle 
aufgrund von Vorfahrtsverletzungen verursachten (in der o.a. Tabelle sind die entsprechenden 
Werte in rot markiert). Dies lässt den Rückschluss zu, dass ältere Verkehrsteilnehmer durchaus 
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umsichtiger und risikoloser fahren, aber mit zunehmendem Alter und nachlassenden kognitiven 
Fähigkeiten möglicherweise mit komplexeren Verkehrssituationen nicht (mehr) so gut zurechtkom-
men. 

3.4 � Verteilung nach Monaten, Wochentagen  
und Tageszeiten

Die nächsten drei Diagramme zeigen die Häufigkeit von Verkehrsunfällen in den Monaten, an den 
Wochentagen sowie zu den Uhrzeiten. 
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Statistisch gesehen war die Wahrscheinlichkeit, im Jahr 2022 im Kreis Steinburg in einen Verkehrs-
unfall verwickelt zu werden, an einem Donnerstag im Mai oder September in der Zeit zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr am höchsten; am wenigsten wahrscheinlich war dies an einem Sonntag im 
April zwischen 01:00 und 03:00 Uhr.
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4  Verkehrsüberwachung
Seit einer Zusammenlegung der beiden Verkehrsüberwachungsdienststellen der Polizeidirektion 
Itzehoe werden die meisten Ordnungswidrigkeiten für die Landkreise Steinburg und Dithmar-
schen gemeinsam erfasst. Aus diesem Grund werden in der Folge wieder einige Überwachungs-
zahlen für die gesamte Polizeidirektion Itzehoe dargestellt und nicht nur für den Kreis Steinburg.

Im vergangenen Jahr wurden von den Polizeibeamtinnen und -beamten der Polizeidirektion 
Itzehoe insgesamt 62770 Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr schriftlich geahndet. Demnach  
wurde etwa alle acht Minuten durch die Polizei im Bereich der Polizeidirektion Itzehoe ein 
Verkehrsverstoß registriert und der Ahndung zugeführt. Die häufigsten und gravierendsten 
Delikte sind im Folgenden aufgeführt: 

4.1 � „Alkohol- und Drogendelikte“

Bei Kontrollen der Fahrzeugführer wurden im vergangenen Jahr im Kreis Steinburg 108 (2021: 87) 
Fahrten unter Alkoholeinfluss (durchschnittlich nahezu jeden dritten Tag eine) sowie 119 (2021: 52) 
Fahrten unter dem Einfluss von Drogen festgestellt und entsprechende Straf- und Ordnungswid-
rigkeitsanzeigen gefertigt. 

Die folgende Tabelle zeigt die Intensität polizeilicher positiver Alkoholkontrollen (Trunkenheits-
fahrten ohne Verkehrsunfall) im Abgleich zur Häufigkeit von festgestellten Verkehrsunfällen 
unter Alkoholeinfluss an den verschiedenen Tageszeiten. Es zeigt sich, dass zumeist die Zahl der 
positiven Alkoholkontrollen in der Zeit zunahm, an denen auch die meisten Verkehrsunfälle unter 
Einfluss von Alkohol festgestellt wurden.

Vergleich zwischen Alkoholunfällen und positiven Kontrollen (folgenlosen Trunkenheitsfahrten) im 
Kreis Steinburg, nach Uhrzeiten erfasst

00:00-06:00 06:00-10:00 10:00-14:00 14:00-18:00 18:00-24:00 Summe

Unfälle 19 1 3 8 17 48

Kontrollen 46 7 10 17 28 108

Die Ballung an den Samstagen und Sonntagen ist bei den Alkoholfahrten klar zu erkennen. 
Drogenkonsum in Verbindung mit der Teilnahme am Straßenverkehr findet offensichtlich die ge-
samte Woche über in annähernd gleicher Intensität statt, wie die u.a. Kontrollergebnisse belegen.

Positive Alkoholkontrollen an den Wochentagen

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

14 9 11 19 9 24 22

Positive Drogenkontrollen an den Wochentagen

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

14 15 16 24 13 18 19

Positive Alkoholkontrollen nach Altersgruppen der Fahrer 

bis 17
Jahre

18-25
Jahre

26-35
Jahre

36-45
Jahre

46-55
Jahre

56-65
Jahre

66-70
Jahre

71-80
Jahre

über 80
Jahre

1 10 33 22 14 22 3 2 1

Der jüngste bei einer Kontrolle alkoholisiert festgestellte Verkehrsteilnehmer im Kreis Steinburg 
im Jahr 2022 war 17 Jahre, der älteste 85 Jahre alt. 
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4.2  „nicht angepasste Geschwindigkeit“

Im vergangenen Jahr wurden in den Kreisen Steinburg und Dithmarschen 52.058 Verkehrsteil
nehmer wegen Überschreitung der zulässigen Geschwindigkeit festgestellt und Ordnungswidrig
keiten-Verfahren eingeleitet. Hierin sind die Messergebnisse der kommunalen Geschwindigkeits- 
Messtrupps noch nicht enthalten. Diese beziffern sich für das gesamte Jahr 2022 auf 38.544 Verfah-
ren für den Kreis Steinburg und 36.776 für den Kreis Dithmarschen. Insgesamt wurden also 127.378 
fahrzeugfahrende Personen wegen zu schnellen Fahrens mit einem Verwarnungs- oder Bußgeld 
belegt. Im Bereich der Polizeidirektion Itzehoe ist demnach im vergangenen Jahr durchschnitt-
lich alle 4 Minuten ein Fahrzeug wegen Nichteinhaltens der zulässigen Geschwindigkeit „geblitzt“ 
worden. 

4.3  „Ablenkung“

Die Polizeidirektion Itzehoe hat auch im Jahr 2022 wieder ein besonderes Augenmerk auf die 
Bekämpfung der Verkehrsdelikte rund um das Thema „Ablenkung“ gelegt. Erwiesenermaßen 
sind Verkehrsteilnehmer durch die Benutzung von Handys, Smartphones oder bei der Bedienung 
anderer Geräte der Kommunikations-, Informations- oder Unterhaltungselektronik in ihrer Auf-
merksamkeit abgelenkt, was im Kreis Steinburg zu zum Teil schweren Verkehrsunfällen geführt hat. 
Meist geraten diese Verkehrsteilnehmer aus „ungeklärter Ursache“ entweder von der Fahrbahn ab 
oder geraten in den Gegenverkehr mit den bekannt schweren Folgen.

So wurden 1218 Fahrzeugführer bei der Bedienung von Handys, Smartphones u.a. angetroffen 
und mit einem Bußgeld belegt, welches mittlerweile bei mindestens 100 Euro liegt.

4.4  „Vorfahrt“

Die Missachtung der Vorfahrt war (siehe Punkt 3.1) auch im vergangenen Jahr leider wieder die 
Hauptunfallursache in den Kreisen Steinburg und Dithmarschen. Aus diesem Grund haben die 
Polizeibeamtinnen und –beamten der Polizeidirektion Itzehoe wieder einen Schwerpunkt auf 
die Bekämpfung der Vorfahrtmissachtung gelegt, vorrangig und frühzeitig an entsprechenden 
Unfallschwerpunkten (siehe hierzu den Punkt 5). Im Jahr 2022 sind in diesem Deliktsbereich 2227 
Ordnungswidrigkeiten festgestellt und verfolgt worden. Die Überwachungszahlen der Polizeidi-
rektion Itzehoe in diesem Segment bleiben, trotz eines Rückganges von fast 27% nach wie vor die 
besten im Land. 

Aufgrund der o.a. Erkenntnisse legt die Polizei in diesem Jahr die Schwerpunkte der Verkehrs-
überwachung abermals auf die Bekämpfung der Deliktsbereiche „Ablenkung im Straßenverkehr“, 
Verhinderung und Ahndung von Fahrten unter Alkohol- bzw. Drogeneinfluss, die Bekämpfung 
der Hauptunfallursachen Vorfahrt, Abbiegen und nicht angepasste Geschwindigkeit sowie die 
Verringerung der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Radfahrern, insbesondere Pedelecs.
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5 � Unfallhäufungsstellen  
und Unfallhäufungslinien

Nachstehend sind die Orte aufgeführt, die im Kreis Steinburg im Jahr 2022 als sogenannte 
Unfallhäufungsstellen bzw. -linien lokalisiert worden sind.

Als Unfallhäufungsstellen (UHS) und Unfallhäufungslinien (UHL) gelten Orte bzw. Streckenab-
schnitte, an denen sich innerhalb eines Kalenderjahres folgendes Unfallgeschehen gezeigt hat:
1. Zwei Unfälle mit schwerem Personenschaden
2. Drei Unfälle des gleichen Typs
3. Sechs Unfälle verschiedenen Typs

Zu den Unfallhäufungsstellen und -linien werden außerdem Unfallorte gezählt, an denen sich 
innerhalb von drei Jahren mindestens drei Verkehrsunfälle mit Schwerverletzten oder Toten 
ereignet haben. 

UHS und UHL werden in enger Zusammenarbeit mit der Verkehrsaufsicht und dem Straßenbaulast
träger (Tiefbauamt, Straßenmeisterei) untersucht und Maßnahmen beschlossen, um weitere Ver-
kehrsunfälle dort in der Zukunft zu verhindern und diese Orte in der Zukunft sicherer zu machen. 
Für die Untersuchung werden nur die sogenannten qualifizierten Verkehrsunfälle herangezogen 
(P, S1 und S2-Unfälle). 

Im vergangenen Jahr wurden im Kreis Steinburg neun Unfallhäufungsstellen festgestellt, vier 
davon im Stadtgebiet Itzehoe:

Unfallhäufigkeitsstellen Unfalltyp
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Itzehoe, B 206 / L 119, 
Lindenstraße / Gruner-
straße / Brückenstraße

7 6 5 1 6

Itzehoe, L 116, Sand-
berg/Fehrsstraße

4 1 3 1 3

Itzehoe, Alte Land
straße/ Am Lehm-
wohld, Ostlandplatz

3 1 1 3

Itzehoe, Alte Land
straße/ Albert-Schweit-
zer-Ring

5 1 1 2 4 1

Hohenlockstedt, B 77 / 
K 53 / K 46 – Hungriger 
Wolf

3 2 1 5 3

Blomesche Wildnis,   
B 431, An der Chaus-
see / L 119, Blomeweg

4 1 5 3 1
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Unfallhäufigkeitsstellen Unfalltyp
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Engelbrechtsche Wild-
nis, B 431, Herrendeich 
/ K 23, Obendeich         
- 3 Jahre -

3 3 3 4 3

Glückstadt, B 431, 
Christian-IV-Straße / 
Stadtstraße / Am Fleth 
/ Am Rethövel

4 3 4 3 1

Horst, L 100, Fiefhusen 
/ Eekenkamp / Langen-
kamp

2 1 2 2
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